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Sitzung des Karlsruher Mger-
ausschusses.

Karlsruhe , 26 . April .
Der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses , die

rine Präsenzliste von SO Mitgliedern aufwies , lag
ein« Tagesordnung von 11 Punkten zugrunde .

Zum ersten Punkt der Tagesordnung
penderung der ortsstakukorischen Bestimmungen über

die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
gibt der Vorsitzende bekannt, daß zu der Frage der
Sonntagsruhe zwei Petitionen eingegangen
«eien, und zwar von einer Anzahlisraeliti -
scher Geschäfte , die wünschten, daß denjenigen
israelitischen Firmen , welche den Sabbath hielten ,
Ausnahmen eingeräumt würden , an den Sonntagen
vormittags von 9—12 Uhr ihr Personal beschäftigen
«i dürfen . Weiter haben eine große Anzahl
Detailgeschäfte petitioniert , die Verhandlung
über diesen Punkt von der Tagesordnung abzusetzen
und einer nochmaligen Beratung unter Hinzuziehung
per Petenten zu unterziehen . Der Stadtrat hat sich
nun in seiner gestrigen Sitzung darüber schlüssig ge¬
macht und sich zu einer nochmaligen Durch¬
beratung entschlossen. Im Hinblick darauf wird
dieser Punkt von der Tagesordnung abgesetzt. Ferner¬
hin sind drei Anträge eingelaufen , der eine
wünscht Ablehnung der stadträtlichen Vorlage , der
andere Annahme der Wünsche der israelitischen Ge¬
schäfte. Durch Absetzung der Vorlage von der
Tagesordnung werden die Anträge dem Stadtrat als
Material bei der Weiterbehandlung der Angelegen¬
heit überwiesen .

Nach kurzen Bemerkungen der Stadtvv . Willy
und Frühauf wurde Punkt 2:
Aufstellung einer elektrisch betriebenen Zentrifugal¬

pumpe ln der Hilfspumpstatlov im Stadtgarten
ohne Debatte angenommen .

Die geplante
Legung eines Gasrohrhauptstrangs vom Gaswerk 1

nach der Südwestskadt,
welche Bürgermeister Dr . Kleinschmidt und
Stadtv . Pfeiffer zur Genehmigung empfahlen ,
rief eine recht lebhafte Debatte hervor .

Stadtv . Hesft stellte dabei die Frage , in welcher
Weise das Gaswerk 1 künftig ausgestaltct , resp. wie
dieser Platz ausgebaut werde .

Der Vorsitzende erwiderte , daß hierüber be¬
stimmte Entscheidungen noch nicht vorliegen und er
deshalb Bestimmtes nicht zu sagen vermöge .

Stadtv . Schaufelberger bemängelte das Gas -
material .

Stadtv . Kern schließt sich dem Vorredner an und
betont im besonderen , daß in der Südstadt das Gas
in den Frühstunden schlecht brenne und einen ge¬
ringen Druck aufweise .

Stadtv . Hesft wiederholt seine früheren Aus¬
führungen . Die Kaiser-Allee sei die schönste Straße
der Stadt , aber durch die Bauweise verstümmelt
worden. Die Nachbarschaft habe ein großes In¬
teresse an dem künftigen Ausbau des Platzes und er
müsse dem Oberbürgermeister das Beileid aus¬
sprechen , daß er jetzt keine näheren Angaben in die¬
ser Angelegenheit machen könne.

Stadtbaurat Helck weist auf die Güte des Gases
hin ; von fachmännischer Seite sei dies bestätigt wor¬
den. Wenn da und dort Klagen über schlecht¬
brennendes Gas vorlägen , so seien lokale Verhältnisse
Ursache.

Stadtrat Dr . Binz weist den von Stadtv . Hefft
dem Stadtrat gemachten Vorwurf einer kurzsichtigen
Bodenpolitik zurück . Als Kurzsichtigkeit müsse man
«s vielmehr bezeichnen, würde der Stadtrat sich schon
heute für die Verwendungsart des Platzes des Gas¬
werks 1 festlegen . Zurückzuweisen sei es , wenn
Stadtv . Hefft dem Stadtrat in dieser Frage das Bei¬
leid ausspreche. Der Stadtrat habe diese Angelegen¬
heit keineswegs aus dem Auge gelassen, zurzeit sei
sie aber noch nicht spruchreif.

Stadtv . Hefft betont , daß er nicht dem Stadtrat
das Beileid ausgesprochen habe , sondern dem Ober¬
bürgermeister, da ihm von dieser Seite ein bestimm¬
ter Bescheid nicht geworden sei.

Oberbürgermeister Siegrist bezeichnet« das als.
u n g e h ö r ig .

Stadtbaurat Helck gibt kurze Einblicke in die
Pläne hinsichtlich der späteren Ausnützung des
Platzes des Gaswerks 1 . Möglich sei hier die Er¬
stellung eines großen Verwaltungsgebäudes für die
Gas- und Elektrizitätswerke , event . würde ein Gas¬
behälter erbaut zur Sammlung und Verteilung des
Gases . Bevorstehend sei die Gasversorgung des
Ortes Daxlanden und wahrscheinlich Neureuts .

Der Vorsitzende weist noch darauf hin , daß
der Stadtrat die Angelegenheit bezüglich des Gas¬
werkes immer im Auge behalten werde .

Die Vorlage wurde daraufhin einstimmig an¬
genommen , ebenso der Verkauf von Gelände in der
vorderstraße im Stadtteil Daxlanden an Küfer Io -
Hann Gabler , die Erwerbung von Gelände auf der
früheren Gemarkung Daxlanden .

Punkt 6 der Tagesordnung : Verkauf von Gelände
an der Griesbachstraße an Fabrikant Karl Bau¬
mann, wurde abgesetzt .

Bei der Beratung der Erwerbung der Grundstücke
Durlacherstraße 21, 23 und 25, welche Stadtv . Berg¬
mann befürwortet , spricht

Stadtv . Appenzeller seine Freude über das
Vorgehen des Stadtrats aus , das die längst erhoffte
Besserung in den Wohnungsverhältnissen in Aussicht
stelle . Auch das Haus der Witwe Theilacker sollte
angekauft werden , ebenso möge sich der Stadtrat dem
Hauptübel , der Fasanenstraße , zuwenden und dort
Häuser ankaufen .

Der Vorsitzende sagt Prüfung zu. Durch die
Zusammenlegung und günstige Einteilung sollten
bessere Bauplätze und Bauverhältnisse in der Alt¬
stadt geschaffen werden .

Die Vorlage fand dann einstimmige Annahme ,
ebenso die Einrichtung der Dampfheizung und Heiß-
Wasserversorgung im Absonderuugshaus für Epi¬
demien im städtischen Krankenhaus .

Zur Aenderung der Gehalksverhältnifse der Lehrer
an den Volksschulen lagen Anträge vor , welche wünsch¬
ten , die Vorlage einer gemischten Kommission zur
nochmaligen Beratung zu überweisen , eine Aende -
rung der Grundsätze bezweckten, ferner den An¬
fangsgehalt auf 2600 , den Höchstgehalt auf 4800 -4t
festzusetzen.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begründet
die Vorlage und empfiehlt ihre Annahme .

Ebenso Stadtv . Bergmann , welcher der Bes¬
serstellung der Hauptlehrerinnen das Wort redet.

Stadtv . Jakob begründet den Antrag bezüglich
der Festsetzung des Anfangsgehalts auf 2600 und
des Höchstgehalts auf 4800 °4t . Es solle hinsichtlich
der Lehrergehälter ein Abschluß gezogen werden .

Stadtv . Lacroix begründete den Abänderungs¬
antrag a . betreffend § 6 in den Grundsätzen.

Stadtv . Weißmann hätte gewünscht , daß mit
der Lehrervorlage auch eine solche für die städtischen
Arbeiter dem Bürgerausschuß unterbreitet werde .
Die sozialdemokratische Fraktion steht der Vorlage
sympathisch gegenüber . Das Motiv , das diese Vor¬
lage geleitet , sei aber auch auf die unteren Be -
völkerungsschichten anzuwenden . Und das zum
mindesten mit dem gleichen Recht. Die Haupt -
lehrerinnen sollte man nicht schlechter stellen als die
Hauptlehrer . Sehr wünschenswert sei es , wenn die
Lehrer immer mehr mit den Ellern der Kinder in
Verbindung träten . Die sog. Mütterabende
seien sehr begrüßenswert und hätten auch Anklang
gefunden .

. Stadtv . Geisser würde es gerne sehen, wenn
die Lehrer in Daxlanden und Grünwinkel den Lehrern
in der Stadt gleichgestellt würden .

Der Vorsitzende weist dabei darauf hin , daß
die Lehrer der eingemeindetcn Orte Extrazulagen
erhielten , bis sie auf die Gehaltsstufe eines städtischen
Lehrers kommen.

Stadtv . Frühauf kann sich für die lieber -
Weisung der Vorlage an eine gemischte Kommission
nicht begeistern und befürwortet den demokratischen
Antrag , der die Erhöhung des Anfangsgehalts auf
2600 und eines Höchstgehalls von 4800 °4t Vorsicht.

Stadtv . Frey bittet um Ueberweifung an eine
gemischte Kommission .

Städtv .-Vors . Müller befürwortet den Antrag
des Stadtrats . Es sei dringend vonnöten , die Vorlage
jetzt zum Abschlüsse zu bringen .

Stadtv . Gauggel ist für Besserstellung der
Hauptlehrerinnen .

Stadtrat Kolb : Mit einer gemischten Kommission
wird nicht mehr erreicht, als die Vorlage des Stadt¬
rats Vorsicht . Was in der Vorlage zum Ausdruck
gekommen , beruht auf Absprochung der einzelnen
badischen Städte . Lehrer und Lehrerinnen sollten
gleich bezahlt werden . Daß die Sozialdemokratie
den Wünschen der Lehrerschaft wohlwollend gegen¬
überstehe, habe sie im Landtag deutlich bewiesen .

Stadtrat Dr . Binz würde es bedauern , wenn die
Vorlage verschoben würde und an eine gemischte
Kommission gelange .

Stadtv . Weiß mann steht ebenfalls auf dem
Boden der stadträtlichen Borlage .

Stadtv . Frühauf ist erstaunt , daß die badischen
Städte diese Angelegenheiten in die Hand nähmen .

Stadtrat Kolb widerspricht dem, als ob die Städte
hinter dem Rücken der Stadtverordneten Abord¬
nungen träfen . Es handle sich hierbei lediglich um
eine Verständigung der Städte untereinander .

Oberbürgermeister Siegrist pflichtet dem bei.
Lediglich Mannheim gehe eigene Wege . Es habe aber
auch andere Gehaltsverhällnisse . Die Gehaltsverhält¬
nisse der Hauptlehrerinnen (Elementar - und techni¬
schen Lehrerinnen ) würden bei geeignetem Zeitpunkt
erneut einer Prüfung unterzogen werden . Die
Stadtverwaltung könne aber nicht blindlings ge¬
nehmigen ; sie müsse sich auch nach ihrer Decke strecken .

Ueber die Vorlage wird sodann abgestimmt und
mfl Stimmeneinheit angenommen .

Ebenso die letzten Punkte der Tagesordnung :
Errichtung zweier weiterer etatmäßiger Stellen für
Handarbeiks- und Haushalkungslehrerinnen an den
Volksschulen und Abhör der städtischen Rechnungen
vom Jahre 1908.

Darauf wurde die Sitzung kurz vor ^ 9 Uhr ge¬
schlossen .

Arbeiterbewegung.
Der Lohnkampf im Mannheimer Hafengebiet .

- Mannheim , 25 . April . Die Einigungsverhandlun -
gen zwischen den streitenden Parteien fanden gestern
unter dem Vorsitze des Gewerberichters Dr . Erdel
statt. Sie dauerten den ganzen Tag und wurden
heute früh fortgesetzt. Ueber den Verlauf der Ver¬
handlungen und über die Resultate , sowie auch über
die Aussichten zur weiteren Gestaltung des Kampfes
läßt sich laut „Volksstimme " nichts Mitteilen . Die
Unterhändler bewahren strenges Stillschweigen . Ob
die Verhandlungen heute zu Ende geführt werden
können» ist sehr fraglich.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in Marokko.

Tanger , 25 . April . Ein Kurier aus Fez soll hier
cingetroffen sein , der die erstaunliche Nachricht mitbrachte ,
Muley Hafid habe erst von El Mokri die Tat¬
sache erfahren , daß der Sultan von Marokko Frankreich
um Unterstützung gegen die Belagerer von Fez gebeten
habe und eine Hilfskolonne im Schaujagebiet aus¬
gerüstet sei. Muley Hafid sei durch diese Nachricht seiner
Pariser Vertreter sehr überrascht worden.

Fez , 25 . April. Der Sultan hat regelmäßige Be¬
sprechungen mit den europäischen Konsuln und wohnt
zuweilen in Begleitung der Minister den Hebungen der
Leibgarde bei , deren Ausmarsch jeden Tag angekündigt
wurde, aber bisher noch nicht stattfand.

Casablanca , 25 . April . Nach dm neuesten Berichten
hat die fliegende Kolonne den Vormarsch nach
Fez schon angetreten. Die Mahalla wird im Laufe
der Woche folgen. Sobald die weiteren fran¬
zösischen Verstärkungen in Casablanca angekom-
mm sind, wird eine zweite fliegende Kolonne ge¬
bildet, die der ersten folgen und zugleich eine Etappen¬
linie nach Fez über die Kasbah von Skairat Herstellen
soll. Alle militärischen Operationen geschehen unter dem
Oberkommando des Generals Moinier . Nach Angabe
des „Petit Parisien" können in Marokko in wmig Tagm
38 000 bis 40 000 Mann verwendet werden.

Ora « , 25 . April . Die Truppen der Division von
Oran sind mit der Bahn von hier bis an die marrok-
kanische Grenze befördert worden. Die 170 Kilometer
von der Grenze bis zum Mulayafluß wurden in fünf
Etappen zurückgelegt . Man wird wahrscheinlich Debou
besetzen, und dort gemäß dem französisch - marokkanischen
Uebereinkommen die Polizei ausüben . General Toutee ,
der Befeblshaber von Oran , wird in zwei bis drei Tagm
nach Taeurirt abreisen .

Oran , 25 . April . Um die im Schaujagebiet befind¬
lichen Teile der Division von Oran zu ersetzen , soll die
Division von Algier 2 Bataillone Zuaven , 1 Bataillon
Schützen und eine Pionierkompagnie, die eine Brücke über
dm Mulayafluß bauen soll, nach der marrokkamschm
Grenze senden .

Tanger , 25. April . Der „Times " wird berichtet :
Es gärt nicht allein um Fez, sondern auch im Norden
Marokkos geratm sich die Stämme in die Haare. Der
Andscherastamm hat heftige Streitigkeiten mit dm
benachbarten Kabylen. Zwischen dm Hassanis und dm
Andscheras sind diese Streitigkeiten in blusige Kämpfe
ausgeartet, wobei viele verwundet und getötet worden
sind .

Paris , 25 . April . Wie Meldungen ans Tanger , die
im Ministerium eingelansen sind, besagen , hat der
Scherst El Mrami dem General Moinier tatkräftige
Unterstützung versprochen. Die Führer der
Scherardas sollen kampfmüde sein , aber der 3000
Krieger zählende Stamm zeigt sich sehr kampfes -
lnstig . Die Gegend von Gharb ist unruhig . Drei
Kaids diess Gebiets forderten ihre Stämme auf, Kon¬
tingent« zur Harka zu liefern . Die Aufrührer wollen
die Verproviantierung der Mahalla der Scherardas
verhindern .

Frankreich und Marokko.
Paris , 25 . April . Ans der Tagung der Generak -

räte erklärte Kriegsmimster Berteaux : Frankreich lasse
sich nicht von Angriffs- oder Eroberungsgedankm leiten,
aber es dürfe keine Attentate auf seine Landeskinderdulden
und es wünsche nicht , sich der chm anvertrauten Mission
in Marokko zu entziehen . Die Regierung werde sie viel¬
mehr mit Klugheit, Entschiedenheit und Festigkeit durch¬
führen.

Paris , 25 . April. Mehrere Generalräte nahmen
in ihrer gestrigen Eröffnungssitzung Beschlußanträge
an , in denen sie den in Marokko kämpfenden franzö¬
sischen Offizieren und Soldaten ihre Bewunderung aus¬
sprechen und dem Wunsch Ausdruck geben , daß dm in Fez
emgeschlossenen französischen Instrukteuren rasch Hilfe ge¬
bracht werde und Frankreich seine zivilisatorische Aufgabe

i n Nord-Afrika erfiillen möge.
Spanien und Marokko.

Madrid . 25 . April . Nach einer Meldung aus C a -
diz erhielt das dortige Regiment Marine -Infanterie
Marschbefehl nach Larache . Die von dort gemel¬
dete Ankunft französischer Offiziere machte hier einen
sensationellen Eindruck ; infolge der Meldung soll der
Ministerrat lt . „ Frkf. Ztg .

" umfastende Maßregeln
zur Wahrung des spanischen Vorrechts in der
spanischen Zone vereinbart haben .

Madrid . 25 . April . Der „Frkf . Ztg .
" wird berich¬

tet : Mit starkem Interesse beobachtet die Regierung
die gemeldete und jetzt bestätigte Ankunft französi¬
scher Offiziere in Larache, was , da die Offiziere von
den Eingeborenen trotz ihre Verkleidung sofort er¬
kannt wurden , in der Gegend von Larache und El
Ksar große Bewegung hervorrief .

Madrid , 25 . April . Die spanische Presse schlägt
seit mehreren Tagen einen recht lebhaften Ton gegen
Frankreich an . So schreibt der „Pais "

, die Akte von
Algeciras sei zerrissen, das Scherifenreich unter fran¬
zösische Schutzherrschaft geraten»

Madrid , 25 . April . Wie dem „Temps " gemeldet
wird (vielleicht um auf die französischeRegierung wegen
der Truppennachschübe zu drücken ), sollen schon etwa
12000 Mann spanischer Infanterie ein¬
schließlich der Marinetruppen für Marokko mobil ge¬
macht sein . Spanien wird einen Kreuzer entsenden
und die Garnison in Ceuta verstärken . Canale -
jas erklärte, die Unterbrechung des stotus guo
durch die Aussendung einer französischen Kolonne von
12 000 Mann sei eine ernste Sache . Es sei sehr
zweifelhaft , ob der Einsall dieser französischen Truppe
mit Ruhe ausgenommen werde, und gar nicht aus¬
geschlossen , daß der heilige Krieg gegen die Franzo¬
sen erklärt werde . Die Gärung sei jedenfalls allge¬
mein , auch in den spanischen Plätzen .

England und Marokko.
London. 25. April . Die „Daily News " geht von

dem Gedanken aus , daß die französische Regierung
einen Entsatz durch eine französische Truppenmacht
einleite , womit die „Tunifizierung " Marokkos endgül¬
tig beginne .

' Was Spaniens Ansprüche an-
gshe , so bestehe zwischen beiden Ländern ein ge -
heimer Vertrag . Deutschland werde mit sich
handeln lassen: es lege das Hauptgewicht auf die
offene Tür , die durch Verträge gesichert sei . Die
deutschen Unternehmer, denen es um die marokkani¬
schen Eisensteingruben gehe, würden nur froh sein,
wenn Frankreich Fes besetze. Vielleicht gebe Frank¬

reich Geld fiir die Bagdadbahn her als Gegenwert für
freie Hand in Marokko.

London, 25 . April . Die „Morning Post " verarbeitet
die marokkanische Frage , um die Notwendigkeit der
allgemeinen Wehrpflicht darzutun, damit
die Regierung , wenn sie in europäischen Dingen mit¬
sprechen wolle , ihren Worten auch durch Taten Nach¬
druck verleihen könne.

London. 25. April . „Weftminster Gazette "
, das

Organ der Liberalen Partei , schreibt : „Wir hoffen^ daß
die französische Regierung bedachtsam handeln und
soweit als möglich sich daraus beschränken wird, den
eingeborenen Truppen französische Offiziere zu geben .
Wir hoffen ferner, daß sie internationale Empfind¬
lichkeiten schonen und ihre Nachbarn von jedem Schritt ,
den sie zu tun beabsichtigt, genau unterrichten wird .
Die deutsche Regierung kann nicht gut Einspruch gegen
die Maßregeln erheben, die für die Sicheret der
französischen Mission und der Europäer in Fez not¬
wendig sind, aber sie wird sicher fordern, daß der
Algeciras - Vertrag in dem Geist der Buch¬
staben eingehalten wird, und darin ist sie natürlich
völlig in ihrem Recht."

London, 25. April . Der Tangerer „Tmres " -Ver -
treter schildert noch immer die Lage Muley Hafids
als sehr bedenklich . „Je länger die Revolte dcmert",
telegraphiert er, „desto mehr wird es klar, daß jede
Anstrengung gemacht werden muß, um den Sultan
auf dem Throne zu erhalten. Sein Sturz würde
eine lange Periode der Anarchie bedeuten und das
wachsende Vertrauen in Marokkos Zukunft zerstören .

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 25 . April . Das „Militärwochenbkatt" mel -

dct: Oberst v . Glase na pp , Kommandeur der
Schutztruppen im Reichskolonialamt , ist der Rang
eines Brigadekommandeurs verliehen , und v . Heide -
breck , Major bei der Schutztruppe für Südwestafrika ,
mit der Führung dieser Schutztruppe beauftragt
worden .

Innsbruck , 25. April . Im Arlberggebiet wurde
gestern abend 6.17 Uhr ein Erdbeben verspürt ,
das mehrere Sekunden dauerte. Die Leute eilten er¬
schreckt aufdie Straße .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

: : Schwetzingen, 25. April . Die Spargel¬
mär k t e am Samstag und Sonntag waren sehr
stark besucht . Der Verkaufspreis betrug bis zu 70

Industrien und Gewerbe .
L . Mannheim , 25. April. Nach der Bilanz der

Rheinmühlenwerke in Mannheim beläuft sich
der Fabrikatwnsgewmn inkl . des vorjährigen Vortrages
von 15 336 ^ auf 1019722 (1103 435) . Nach Abzug
der Geschäfts- und Betriebs-Unkosten von 1 060 316 --«ü
ergibt sich ein Betriebsverlust von 40594 (i. D .
173 311 Bruttogewinn). 74504 „4! (76 641) werden
für Abschreibungen verwendet . Der Gesamtverlust mit
115 099 -4il soll aus den Reserven gedecktwerden. Fm ver¬
gangenen Jahre verteilte die Gesellschaft eine Dividende
von 8 Prozent. Bei einem Aktienkapital von 500000
belaufen sich die Reserven auf 254 203 die Akzepte
auf 300 und die Kreditoren auf 5 830 274 (5 839 932) .
Das verflossene Geschäftsjahr gestaltete sich für die Müh¬
lenindustrie im allgemeinen recht ungünstig, für das
Unternehmen sogar verlustbringend .

h . Badisch - Rheinfelden , 25. April . Der Reinge¬
winn der Krastübertragungswerke . für 1910 beträgt
nach Abzug der Abschreibungen 191220 -4t . Für die
allen Aktien (6 Millionen ) wird eine Dividende
von 8 Prozent , für die neuen Aktien (4 Millionen )
eine solche von 5 Prozent festgesetzt . Die ungünstigen
Wasserverhältnisse verringerten nach dem Geschäfts¬
bericht für 1910 die Produktion an elektrischer Energie
um 700 000 auf 107 .65 Will . Kilowattstunden . Die
Bilanz verzeichnet bei 10 Mill . Mark Grundkapital
und 7,81 Will . -4t Obligationen die Wasserwerksan¬
lagen wieder mit 3,48 Mill . -4t, die Generatoren¬
stationen mit 1,25 Mill . -4t , Dampfreserve Rhein - ,
seiden mit 0,70 Mill . -4t , Dampfreserve Wyhlen mit
1,15 Mill . -4t , das Leitungsnetz mit 4,93 Mill . -4t ,
Transformatoren mit 0,95 Süll . -4t , Gebäude , auf
die Abschreibungen nicht vorgenommen wurden , mit
0,66 Mill . -4t . Jndustriegelände mit 0,69 Mill . -4t , die
Wasserwerksanlagen Wyhlen , Baukonto mit 4,57
Mill . -4t . Das Bankguthaben ermäßigte sich von
3,85 Mill . -4t auf 1,09 Mill . -4t . Den 1,61 Mill . -4t
Debitoren stehen 1,05 Mill . -4t Kreditoren gegenüber .
Der Erneuerungsfonds enthält 1,02 Mill . -4t , der
Wasserkraftanlage - Amortisationsfonds 0,16 Mill . °4t
und die ordentliche Reserve 0,56 Mill . -4t. Da sich die
Inbetriebnahme der Wasserkraftanlagen über den
nächsten Winter hinaus verzögert , wurde eine zweite
Dampfturbine von 5000 PS . in Auftrag gegeben ,
wodurch die Gesamtleistung der Reserven auf 15 000
PS . steigt.

Schiffahrt.
Der Karlsruher Hafen.

: : Karlsruhe , 24 . April . Der große Streik , der
zurzeit in dem benachbarten Mannheimer Hafenge¬
biete seine verkehrsstörende Wirkung ausübt , hat
für den Karlsruher Hafen einen beträchtlichen
Verkehrsaufschwung herbeigeführt. Auch im übrigen
hat sich der Verkehr im Karlsruher Hafen während
seines 8jährigen Bestehens günstig entwickelt und be¬
sonders das vorige Jahr war durch Wasserreichtum
und dadurch günstige Schiffahrtsverhältnisse ausge¬
zeichnet. Gegenüber den Ergebnissen des Jahres 1909
haben im Jahr 1910 zugenommen der Güterverkehr
um 1,9 Prozent , die Einnahmen um 10,8, die Aus¬
gaben um 10,7. Der Ueberschuß der tatsächlichen Be¬
triebseinnahmen über die Betriebsausgaben war um
10,8 Prozent höher als im Jahre 1909. Die Gesamt¬
einnahmen betrugen 1910 : 441204 -4t, 1909 : 398 330
Mark . Die Gesamtzahl der 1910 angekommenen
Schiffe betrug 2125 (1909 : 2085, der abgegängenen
Schfffe 1910 : 2092 (1909: 2067).



GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

den 27. April 1811, vormittags 9 Uhr : 1 . Herr -
mann , Karl August , Kaufmann aus Waldenhaufen ,
wegen Urkundenfälschung und Betrugs : 2 . Früh ,
Wilhelm , Arbeitersehefrau Theresia geb . Hilgen von
Kön -igswinter , wegen erschrv. Urkundenfälschung .
3 . Bäuerle , Heinrich , Schlosser au - Niederbühl ,
wegen groben Unfugs .

Schwurgericht.
X Karlsruhe , 2S. April .

2 . Meineid und Betrug .
Am heutigen zweiten Sitzungstag des Schwur¬

gerichts standen zwei Anklagesachen zur Verhandlung ,
für die eine gemeinschaftliche Geschworenenbank ge¬
bildet werden konnte . In der Vormittagssitzung hatte
sich der Kaufmann Balthasar Wimmer aus Wah¬
lershausen wegen Meineids und Betrug - zu verant¬
worten . Die Großh . Staatsanwaltschaft war in die¬
ser Sache durch Staatsanwalt Dr . Hafner ver¬
treten . Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Dr .
Bloch .

Dem 26 Jahre alten Angeklagten wurde zur Last
gelegt , daß er am 15 . Dezember 1909 vor dem Großh .
Amtsgericht Pforzheim in der Klagesache der Lebens -
verstcherungsgescllschast „Magdeburgs " in Magdeburg
gegen ihn den ihm auserlegten Ossenbarrmgseid auf
Grund eine - von ihm aufgestellten Vermögensver¬
zeichnisses, nachdem er seinen Gehalt auf monatlich
125 -tl angab und behauptete , keine Provision und
Tantiemen zu beziehen , leistete , damit aber unter sei¬
nem Eide unwahre Aussagen machte , indem er an¬
gab , das Vermögensverzeichnis stelle sein Einkom¬
men und seine Vermögenslage richtig dar , während
er in Wirklichkeit von seinem Prinzipal , dem Drogisten
I . Hacker in Pforzheim , einen Monatsgehalt von
13V <N und aus Provisionen und Tantiemen aus
dem Geschästsumsatz des Hacker durchschnittlich 25 -N
monatlich bezog . Wimmer machte sich sodann noch
der Anklage des Betrugs dadurch schuldig, daß er
im Laufe des Monats Dezember 1909 , obwohl der
Len Betrag von 125 -N übersteigende Teil der ihm
von Hacker zu gewährenden Bezüge cm Gehalt , Provi¬
sion und Tantiemen für die Forderung der Versiche¬
rungsgesellschaft in Magdeburg an den Angeklagten
durch Beschluß des Amtsgerichts Pforzheim gepfän¬
det worden war , durch die unwahre Angabe ^ er habe
sich mit der Versicherungsgesellschaft geeinigt und die
Pfändung sei aufgehoben , Hacker bestimmte chm wie¬
der seine vollen Bezüge auszuzahlen . Hacker wurde
dadurch um 22 »ll geschädigt , da die Verpflichtung zur
Zahlung der gepfändeten Beträge nicht aufgehoben
war .

Im Februar 1909 kam der Angeschuldigte , der fei-
ner Zeit in Basel eine kaufmännische Lehre durch¬
gemocht hat und dann in verschiedenen Stellungen
war , nach Pforzheim . Er fand dort mit einem Mo¬
natsgehalt von 120 -K in dem Geschäfte des Drogisten
Hacker Anstellung als Verkäufer . Nach kurzer Zeit
bekam Wimmer eine Ausbesserung von 10 »<t monat -

trcy . Äuperoem erhielt er von August 1909 an
Provision und Tantieme von 2A aus dem über
4000 betragenden Umsatz im Engrosgeschäft . Aus
diesen Proorsionsbezügen verdiente Wimmer durch¬
schnittlich 25 -N im Monat .

Im Frühjahr 1909 war der Angefchuldigte mit
einem Agenten der Magdeburger Lebensversicherungs -
gesellschaft bekannt geworden , der ihm vorschlug , sich
bei der Gesellschaft versichern zu lassen . Wimmer
zeigte sich hierzu bereit und ließ sich im April 1909
für 10 000 -X versichern . Für diese Versicherung
hatte er im Vierteljahr eine Prämie von 100 SO
zu entrichten . Schon die erste Zahlung konnte er
nicht erfüllen , da er dazu keine Mittel besaß . Ver¬
schiedene Mahnungen der Gesellschaft und ihres
Pforzheimer Vertreters blieben ohne Erfcllg . Es
wurde daraufhin beim Amtsgericht Pforzheim gegen
ihn Klage auf Zahlung der im Versicherungsvertrag
für die Nichterfüllung der eingsgangenen Verpflich¬
tung vorgesehenen Entschädigungsbetrags von 200
erhoben . Wimmer ist aus Grund dieser Klage auch
verurteilt worden . Da auch jetzt von Wimmer nichts
zu erhalten war , bewirkte der die klagende Gesellschaft
vertretende Anwalt eine Pfändung des über 125
betragenden monatlichen Einkommens des Angeklag¬
ten . Da diese Maßregel ebenfalls nicht die gewünschte
Wirkung hatte , ließ der Rechtsanwalt bei Wimmer
eine Pfändung vornehmen , die aber fruchtlos ver¬
lief . Nun veranlaßte der Anwalt die Ladung des
Wimmer zum Ofsenbarungseid . Diesen Eid leistete
der Angeklagte und hielt sich dabei , wie er zugab ,
nicht an die Wahrheit .

Der Beschluß des Amtsgerichts , durch den , wie
schon angeführt , ein Teil des Einkommens des Wim¬
mer mit Beschlag belegt wurde , erhielt auch Hacker
zugestellt . Er war dadurch verpflichtet , unter eigener
Haftbarkeit die Abzüge an den Vertreter der klagen¬
den Gesellschaft abzuliefern . Im Dezember 1909 hatte
nun Wimmer durch die unwahre Angabe , er habe
sich mit der Gesellschaft auseinandergesetzt und die
Pfändung bestehe nicht mehr , seinen Prinzipal ver¬
anlaßt , ihm kein« Abzüge mehr zu machen . Da in
Wirklichkeit der amtsgerichtliche Beschluß aber noch
bestand,so mußte Hacker nachträglich den Betrag von
22 -N, den er hätte von dem Einkommen des Ange¬
schuldigten im Dezember 1909 hätte zurückbehalten sol¬
len , aus feiner Tasche bezahlen . Bezüglich des zweiten
Teiles der Anklage war Wimmer nicht gestänläg . Er
behauptete , die Aeußerung seinem Prinzipal gegen¬
über , er habe sich mit der Gesellschaft geeinigt und die
Pfändung sei aufgehoben , nie , auch nicht arürentungs -
weise , getan zu haben . Auf Vorhalt des Präsiden¬
ten mußte der Angeklagte aber Zugaben , daß er
seinem Arbeitgeber Hacker etwa 280 «ll aus der
Ladenkasse gestohlen und für sich verbraucht hat , und
daß ihn das Schöffengericht Pforzheim wegen dieses
Diebstahls mit 2 Monaten Gefängnis bestrafte .

Nach dem Beweisergebnisse hielten die Geschwo¬
renen die Betrugsangelegenheit nicht für genügend
aufgeklärt , um zu einer Bejahung der wegen
Betrugs gestellten Schuldfrage gelangen zu kön¬
nen . Sie verneinten deshalb diese Schuldfrag «,
was die Freisprechung des Wimmer von der

Anklage wegen Betrugs zur Folge hatte . Da¬
gegen bejahten die Geschworenen die SchuLfrage
wegen Meineids . Für diese Straftat erhielt der
Angefchuldigte 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust . Auch wurde gegen ihn die dauernde
Zeugenunfähigkeit ausgesprochen .

: : Konstanz . 25 . April . Vom Schwurgericht
wurde als letzter Fall des 2. Vierteljahrs der ledige
27jährige Installateur Anton Guldin wegen Kör¬
perverletzung mit nachgefolgtem Tode zu l ^l Jahren
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte einem
Taglöhner einen Faustschlag versetzt, an dessen Folgen
der Angegriffene andern Tags gestorben ist.

Berlin , 25 . April . Grauenerregende Einzel -
heiteu aus der Leidensgeschichte eines Kindes
kamen gestern in einer Straskammerverbandlung ans
Tageslicht . Die Frau war ihrem Stiefkinde eine Stief¬
mutter im schlimmsten Sinne . Der Staatsanwalt hatte
2 Jahre Gefängnis beantragt . Als die Scheußlichkeiten
bekannt wurden , versammelte sich vor dem Hause des
Ehepaares eine nach Tausenden zählende Menge , mn das
entmenschte Weib zu lynchen. Man zertrümmerte die
Türe und schlug die Frau , bis ihr Hören und Scheu
verging . Die Angeklagte wurde zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Vom Weller,
Wetterbericht de- ZerrtralbureauS für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 25. April 1911.
Die gestern über Nordskandinavien gelegene De¬

pression ist samt dem Teilminimum über Polen abge¬
zogen und hoher Druck hat sich von Südwesten her
über fast ganz Mitteleuropa ausgebreitet , nur im
Norden ist es noch trüb . Im Nordwesten ist eine
neue , nicht sehr tiefe Depression erschienen , die sich
wohl vorerst bei uns nicht geltend machen wird : es ist
deshalb meist heiteres und warmes Wetter zu er¬
warten .

Bo » der Meteorologischen Station Karlsruhe.

April
L « bsvl.

F«rcht.
Feucht,

t» Prsj .
Sind

24 . A . SU . K
25 . M . 7U . S

25 .MK2U .
O

752,9 12,1 5,3 51 NW . wslkeal .

752,4 g) > 6 .1 69 SW . wolkig

750,1 18,1 6^ 41 heiter

Höchste Temperatur am 24 . April 17,5 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 8,4 . Niederschlagsmenge des
24 . April 0,0 nun .

Wafferstand des Rheins am 25. April früh.
Schnsterinsel 155 , gestiegen 10, Kehl 234 , gestiegen 4,

Maxau 363 , Stillstand , Mannheim 298 , gestiegen
3 ow .

Wenervertcht der Deutschen verwarte
vom 25 . April 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen ! ^
' Tberm.

StlftuS
Windrichtung
«nd Stärke Wetter

759 "7" 11 SW 3 wolkig ^
760 -i- 9 WSW 2 bedeckt
759 10 W3 §
755 -1- 6 WSW 4 dunstig
762 -i- 10 W 3 bedeckt
761 9 SWS
763 -i- 11 WSW 2 wolkig
761 -i- 11 LMW 2 bedecst
764 -i- 6 NW 2 wolkenlos
763 9 SW 2 heiter
764 -i- 11 SW 2
764 -i- 11 SO 2 wolkig
530 —4 W 1 halbbedeckt760 -I- 9 SW 4 bedeckt
752 -i- 9 SW1 Regen
765 4- 11 NNO 3 halbbedeckt
764 4- 10 Stille heiler
762 8 SW 2 halbbedeckt
760 4- 9 SSW 8 bedeckt
751 4- 3 SO 4 wolkig
755 — 2 Stille bedeckt
755 4- 4 SW 3 wolkig
755 4 - 6 NW 4 halbbedeckt
758 4- 8 W 3 bedeckt
753 -ch 5 NNW 2 „
751 4 NNO 2 heiter
744 4 - 1 NW 1 Regen
749 4 - 3 NW1 „
753 4 - 9 WSW 2 bedeckt
759 9 W1 „
762 4- 13 WNW3 wolkig
760 4 - 10 N 3 wolkenlos
761 4- 12 SOI „
760 4- 12 NW 5
757 4- 14 NW 3 dunstig
759 4- 19 SW 1 heiter
761 4- 12 N 1 wolkenlos
760 4- 19 Sülle „
766 4- 11 NSW 1 bedeckt
766 4- 12 MW 2 halbbedeckt
767 -1- 15 NNW 2
563 0 WSW 4 heittr

Borkum . .
Hamburg . .
Swinemünde
Memel . . ,
Hannover . >
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . ,
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München
Zugspitze
Scilly .
Aberdeen
Ile d'Aix
Paris .
Vlissingen .
Helder . . .
Thorsbavn .
SeybiSfjord .
Christiansmid
Skagcn . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparauda .
Archcmgel . .
Petersburg .
Riga .
Warschau
Wien .
Rom .
Florenz
Eagliari
Brindisi
Triest .
Lugano
Riga .
Biarritz
Coruna
Horta (Azoren)
Säntis . .

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis find d«
Barometerstände auf dm Meeresspiegel reduziert.

TeMiMesder .
Mittwoch , dm 26 . April 1911.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Ofsenburg . Nachlaßvermögen der

am 2 . Januar verstorbenen Matthias Brender
Witwe , Stefanie geb . Wunderte , Händlerin aus
Zunsweier . Prüfungstermin am 26 . Mai , oormit -
tags 9 Uhr .

lelsAfgpimctis Kuksbmclite.
25 . April ISLL .

» am lkaoN .
Silida . 81V,

I,NI, . k- liNt S «/ > «« «' 70V.
Nldir.-s»nd» . 108 —

p»tikii . rrsv «
kdlr»»» W»»»t «» . . . 118 '/»
0>»r« 1 8!» 8n»1» «I»k. 64 .—
b >«d»d» . . . . LS'/«
Oiiiiic kritnl . 136V.
Ulk, !»« » »-» ' «1» . . 1«S»L
!»Mrn> . 111V,
OMI S»I» !>«»I kn». . 73V,

, „ » „ SM. 119 —
Zl»I« n Vorbvrse .)

Holm. »iNiilltl« . . . 819 .70
U»i»kd»i>t . . . . . . . 829 .80
il»»kd»t>o . . . . . . . . 780 .—
t»»d»rt»» . 111.70
Rlitimte » . 117.33
9vl« r. iivdiicmb . . . 92.70

. 9«»I>ti»»t» . . . 96 .20
3«,,l 8,Unit, . . . . 111.10

. »r- El , . . 91.30
senil»»! : trSg».

kl»rl»r»1 . .
3» »iin . . . . . .
k»c1 8»»1 . . . . . .
ioHIiiil» . . . . . .
Kulm !»« . .
id»l«»i» . . . .
tildi!»» l«»». . . .

»k!l.
kdic»«» Silent «« . .
9i«?r> pt»I. .
tnkM » 1 »iidillli .
ll»i»» 2- i'ckl . . . .
9. 51. N«1 l»m». .
„ „ Stil» .
!««td»n> psiikil Lim

»«!t«n . 8r»1it»ll!i» .
»uliner IbiMcger. .
k«»» .- ». Ii!».-i » d
»»Nüctsltn »nt . . . . 123 —
leikkd, 3>»d . . 284V«ÜiumtoNiismM . . . 189V»Imldik 3»»d . . . . . . IS7V«

S4V«
is -6K

7V,
111V«
108V-
122 .-
SOV-

11SV,
179V.
78V.

I22V-
117.-

1S7V.

9»M»»I« « 8 3d!» . . .
SitliMir .
OütrdMl . . . . . . . .

lidleir : tnti ».

103V-
233-/,
137V.

p » i»i» (Lnk-tug.)
SV« kn»!. 9«»Il . . . . 88.08
IV« It»iin»i . . . . . . —
IV» . 97 .10
IV« ISN, » . . - »2.62
Nicki»!« » . —.—
>»« »» Oit»o» , . . . . 712 -
«e-I»!, . 1728 .-

201.-
139V.
1S7V.
16°V,
19.-

Kosnttni -e (LrckwIL .)
0»tl»i7. ScrSikiNk,
9Icl»»I«-c«m»>»M
3mS »«t Sink . . .
Üritidsd» .
towdsnie» .

Ii «i»»r : nidlz

sv-'L ». isorusc.
1907 . . . . 90 .908» S

SV-V» ' . 190SUti.
, » 1903 . . . .

S°/° n « 1388 . . . 89 .600
3V« , »» 1389 . . .
SV» ' »» 13SS . . . —
3V» «°» 1897 . . . 3620 S

(Kitt
!->»«, . .

„ Intv .-ökSü»! .
» S,8«i .

k»«S>» .
„ 2»N! . .
„ kl» ,!,

rk » . .
kn« lll!!t «»1.
8,«»l»a»! .
SV- V« . .
SV.
SV-V« v »»i . c»»!»>! . .
IV» 8»!i«»cc . .
»Mm . S-ISmiI«
IV» 8»!!»» 1830 . . . .
IV, !»cd»» . . .
Odzrt. S«>Sli»t» .
S- ilrid« S»»!l . .
SsmclSSiit S,»t
OiÄtkd» 3>»S . .

,.-L0r»e .>
16S2S

30 .828
30 .378
201 .32
80233
80 .828
38 .183
2 '° ,»
16.20
93 .88
81 .-
93.30

101 .80
98 .60
91 .38
81 .98
93 .80

133.28
127 - ,
281 -L

133 .10
112 .106»
133 .80
138.28

IIll»!,t»-c,»IuM . .
OmSsrc Slot . . . . .
OrMrc. 1öoj,k>»lt . ..
3dei». SmMd»»! . . .
!cd:«6i!. ioot».
Noorr 8,»t ». .
Momsodsot .
Soid«o>»t ü»itl,tl . . .
loursdiR« .
3»!»»t !rr>»» .
3»u»»«r .
!»i»»»»I kttOoss . . .

knSiiu leclrr.
^ i-anirkui -t (Mtt LSr«

(Sablilö ).
100.90
101.38
101 .88
93.30

9L-
91.70
91.70
9120

1°L Sd.II,o.-?!Sd,.1S21
sv,v« Sd- i».

IVSdr. 1911 . . . .
IV. «>»» . «k,.-WV.

»otS»Sd»t di! 1917
IV. Smi. üsoliiii!. .
IV» Silokidoi» ». 1902
1°z>!! id. »- il. ». 1803
ISrdUrdo 1»!« . . . .
IV» llo». 5s3»!ir»»t» .
Sit. I« dsii,dr . * ozd. .
k!«ttr . iUlseio. iktuooj

A „ srliüidir! . . .
««cckiiiookdr. SnUosi
Acht. NiüSiiorsbdr . .
8»»d.-Sio«r. p,d»ti>dii
»«itt . U»,S .

IV» 3-t,iM 1901
1°

^
S- t », 1908,09

3V-V- „
S'/-V° ..

1911
L -

.
-

:
1892,91 . .

3 -/- °/» .. 1904 . . .
3-LV» „ 1902 . . .
S'LV» .. 1901 . .
SV-V» .. 1907 . .
S»L „ 1898 . . .
iv . So,.-ni 1907 . . .
IV. «Sch»i°d-», 1907 101 .90

100.70

90.-

99.70
100.30
92V»
93.90

9L70
18820
275V.
173V»
278.10
133.—
1S8V.

SSV»

S»!l» r. Sretitiltiu
Oeiikkd« 3,i>d . . .
Oiilooto-kosiioiitlt
Owrtiür Srad . . .
llsolrdsd» . . . .
IlwdocSr» . . . .

Isiitldi: kev.
Sontti , (ScUIllS.)

IV» >»I-d» n>. d. 1913
»»SSM.

1V» 2r«»S. c«o» l! dii
1918 »»IlSsSd,»

201 -
261V»
1S»V,
187V-
160V,
19.-

102.28

102.80

3V-V«
S°L
S'VV. kmS . c»iu»d .

IV» S-t .
"
l901 ^

IV» d»o» Sitmrr . .
SV-V» coo>.
3V-V. Ati » 1900 .
3V- V» „ 1901 .
Z<LV. „ 1907 .
1-̂ V» 3-!-. «»>. 1908
Srririr . SmIiioUi»» . .
9ii!«»!»-c»oiM,»-!>t . .
Ir-itii« Si»1 .
S,>io« ldz»d I. Serkckil.
c«» i».- o. Ii>d.-I, »t .
l» ,S» Illitzr . . . .
!»lki>i»»i SiiSNidl . .
Seichä-I.»!.
i»onidi!>» .
Siliiiidml!»,
Ar?»»« . .
2di»!r . . .
SvormitIn«^
Mz. 6!«t!r.-lis!. kti» »
klidtr. . . . .
L»»«o! S Solidi . . .
»»itirrzilii .
Silvio- A3 «»- »ot

>»»i!i,»r-krdr. . . .
Sckr»»r »ilLiiiiikidrld

91 .-
31.—
93 .90
81 —

100 .90
101.78

100.80
201 .-
139V.
187V«
127 -/.
118.70
228 '/.
233 .—
1SKV,
171 .—
207 —
188 .-
280 .80
139.-
278 .-
173 .-
218 .80
212 .-

385 .30
277 .-

Ir, « r»! 5lii»ir . . . .
k»!t. So». c»»»»ni»>-

Sd.-Mdr. !- r. «,», .
p« !. 0», . r,i»i»«rcI->-

Sd. Ui0i»»ri. - Sdlii.
!»r. ll .

Uvr. k. I.«d,Iiir«id»d»-
SdNzoti«»», !eni I .

pnnttvdiiil . I
loots« : , d,« cd,Sid1.

219 .10

93.-

9320

93.50
SV»

8s «-tln (ÜLvIrdürse) .
Seäirr . SritSsrlii»
I«8i»»r 6-iAlizri.
Siivkdo Si»d . . .
! i!c>i>t«-c»om,»M.
Smt»«r iiiit . . .
Aindortiii .
Ii >tii»»r» ». Idi» .
i,rdo!»»r .
joiNidiN» . . . . .
S»!» i>dmd«>. . . .
I>i»i»»r .

leotl!»: i «jiiiot .

203V-
187V-
281V,
189V,
157V.
19 .-
103 ' ,-
237V.
171 -
208^
188 .-

N« lvkl«d .-0 !slc. » V>-

csoKbiO)
3V̂ Aoi« .
IV» lirüeo»
8"/» psrlozloii» io. I
IV» i»id»» .
IV» i?,uo . . . . .
IV» lörtiii fwiÄz .
ISrdiol«!« . . . . .
5, «!»! SU»»«« . .
So»?,» 2,ch .
Si° liot» . .
iseSmio« . .
S»d«!v . . .
S-dls!»» . . .
6, !ir»ml . . .
SlliUÄik . .

linS«»»: drdochrt
Koonittiiot <2b «ll8dSr« .)

98-
103 «

88.»
972»
92.7»

2192»
712.-

1810.-
1717.-

202.-
171 -
208.-
123.-
110.-

Serisrr. SritilicU«» .
Silliali-SioiiiilM. .
»i« to«r Silit .
Seotüdr S,A
iloikdrdi . >
Sliiidorilu . ,
iockivorr . .
l-»l!«iitiNd« .
8»r?«»ir - -
ttorsdö », .

I»«>i!ii: : d«d,ii?>»t.

ASV.
1S9V,
157^
281.^
N
233-
206V.
133.-
171.',;

klcktrWk LiijtiWskmW

S . Thoma Nachf .
Kaiser-Allee 29. Teleph. 2218.
Veste uud schnellste Bedieunng.

^ Lrirsr « !

kll»9> ?!-«>« . — tzsSttttrilk»»» lolrlmz.

596-

i-eitefnsLiM
». «ssdls,

lllsmarokstrasss 33 ,
empüedltia s«äsrOrS «»s.

ttausßaliungs- u .
KssokÄfisisiteni
IsgilkoLlisjir u.
Zckiebleilsrn
Nssslatiön u.
kilivsiliorlattsn
!n beskre kuskSinniiz.

Sämtliche Sorte »
rachtbrrefe ««d
Deklarationen

für dm Inneren und Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland) , sowie
für dm Levanteverkchr mit badischem
Stempel , mit oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke, liefert

tz. F . MllersHe HvM -hhrllMz
IN. b. H.,

Verlag des Karlsruher Tagvlattes .

Kr Vkkk grö88ls8 8p6riLl -Wä8ok6 - ^ u88tLi1ung8 - 6e8ekäf1 ,V
vlgonv « L»r:kokod --»l mit » » »--«, - u -oN » ügv -oniisll

Inhadsr I-ouks Vis «», 8oüisksrrcnt , ^ L« .L» >sL '« ecr-« .W»W,s
Ustsr » Lr « » » SLx »L «vOOV »> « LLrS . ^

'
tzäsr krsislLAv

vom billigsten Lataloxprsis bis kllnstgsvrsrbliebsr ^ .uslübrnng .

vom sulMrsM '
. .

ImÜMAdz .
Die verskrliekku Larlsrulitzr VsrsmZvor -

stüuäs zveräeu ersuodt , ißrs lüsten bs ^ vv .
^ .nmeläullZ -sLürtön spätestens dis Min

27. ä . Vits. , sbsncls,
ank äem LesodLktsÄminer äss ? räsi6iuws , Karl -

lÄecjriodsti -nsse 21 , nd 2 u § eben .

» 38 866 !6N3Ml
kür l 'rau Kedsimernt kßebting wirä ain
ll«nnei °stsg , lilvn 27 . Apn«!, in
äer 8t . 8tepdnn8diroke nd§ebklltsn zverüen.

xarantiert vsessreedt

von 3.88 NN per Ntr .

WzM s . SsM

§ e - r . SM/7M .

218-

Privat- Detektiv - Institut und
Auskunfts-Bureau

Inh VI». Karls¬
ruhe i . B . , Kronenstratze IS/14 ,
Telephon 2778 , besorgt überall
gewissenhaft und diskret

«4t .« L 8ilLTL .» LLO «
über Vermögens - uud Familimver -
häitniffe , Einkommen usw.

Lriortt « Ir » rK « rr airä
LrjrvkanFe »

jeglicher Art . Ebenso ilebcrwachungen,
Anfertigungen von Bittgesuchen, Ein¬
gaben, Schriftsätzen rc .

Heiralsgesuch.
Eine Frau ohne Kinder , 35 Jahre

alt , mit 3000 «ll Vermögen , wünscht
die Bekanntschaft mit solid ., charak¬
tervoll . Herrn zu machen . Offerten
unter Nr . 3775 an das Kontor des
Tagblaites erbeten . Verschwiegenheit

1«



Zeige hiermit meiner werten Kundschaft und dem
verehrt. Publikum von Karlsruhe und Umgebung
ergebenst an, daß ich unter Nummer
an das Telephon-Netz angeschlossen bin.

Wilh . Oschwal - ,
Atelier für Fußpflege — Kronenstraße 31.

Sk Amtiert frWe Tckkeier ?
mit Kontrollstcmpel versehen , liefert im Austrage der badischen Eierabsatz -
genostenschasten zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

mindestens 60 Stück franko ins Haus oder per Post.
Neue Kundschaft kann nun angenommen werden.

seMensWMröslir , Karlsruhe , Miugttßrch 58. Teleyhsu 278 .

kin Wssgvn

kllilliüetlM
sosdsnsillssötroKöv ; tun äamitsodosll

Ai rärunso sseds elarsuk

10
°

/ , ksdstt .

mevr dikkx
Lpcrialdsus für » susksil - unü

Wipisckafks - Linricktllngsn

V- Uissnslnsssv 43 ,

>

>

Srenosbor -
kmmibai - Häcker - !» grokn tzMsbl .

fri »r KipM
IU M

Ulsiuvsrtrster äor
— — -

bskivZiIei ' in joäsr Preislage .
Lspsraturwerkstätts kür

sLinlIivks Lys - Sms . "WlI

Lamtliokv Lrsa .tr - nnä Dndehörtoils bsi
billigster Rereodurmg .

8Ms «s M Mrttk « btrser M ,
Uhlandftrafre 26 .

Der Unterzeichnete empfiehlt dm verehelichen Vereinen , Korporationen rc .
seinen geräumigen Saal zu Abhaltungen von Festlichkeiten , Partei -
und sonstigen Versammlungen unter Zusicherung streng reeller Bedienung.

F . Schäfer .

Chemische
Untersuchungsanstalt .
Chem . Untersuchungen aller Art

werden schnell und billigst ausge
führt von dem
skaatl . geprüft . Rcchrungsmlttelchem.

Dr . G . Mangler .
Vorholzstraße 48. Telephon 632.

V^ /s ! c!8tpS886 30 .

KeinsnS allsawmongsstolliss Damillonprogramw von
Wttvood , ä . 2S . , vonnerstag , L. 27-, kreitsg , ä. 23. Lpril ISN .

Usrinelsntnaat Lrinksn null äis Ls rer , Serie 7. Drama -
tisoko Krens , in welchem Lrinken wisäer anks neue
seinen grossen Aint beweist .

SlüUor vodllt einem SadnsukaMpk « bei . Römische Lrensn .
I<Md Santo . Wnnäsrbares TcmkilL .
Vis snvll vir vergeh sn . LrscbütternLes Drama aus äem

Dsden eines Kseisutnauts .
Sie litsn -Vitsn -llletdoSo . Interessantes RatnrdilL . vsrzaps -

nischs Ringkampf ist ein Sport , äer von vielen Tan -
ssnäen geübt wirst .

Vis äer llsrr Lpotdsker seine Loodssit beging . Humorvoll .
Die tznvU« . Leiaenäss Natardilst .
Landes erster Lpriisvdsrs . Humorvolle Sreneu .
01« LnnuuoisvdlnoLt bei vonsianting (Roräakrika ) . Inter¬

essante knnktv erregen grosse » Interesse stss Rs -
sekauers , unter ansterm : Die Rummellalls unci stis
Lumweldrüeks , volcb Ist -itsrs noch au » äer Römer reit
stammt , auok einige wnnstersedöns Rüster ans äer
Dmgsbnng , unter aväsrm äas Lraderviertsl von 6on -
stantino usv .

Vei-goNei-ei g. kskmeilZerodsfl

Otto LIsgsl
WalüsinaKs 39

gegenüber äow Rssiäeurtheatsr.
^ nfei -iigung von Lakmen

jsäec ^ pi , Vgrgollisn von

8piegol - u . Liliivrrakmon ,
kiödoln sie ., Tönen unri
liVoiKmaokon von Lüsten

unü Lvüefs vtv .

kWlSIikiüig sllsr eiiiLcdl. ktdeikss .

Linnskmung
von 8piegvln unü Listjsnn ,
Lisicdvn u. Lsinigen von

Kupfer -u .Stahlstichen etc .

killigv pi - « i« v .
24286-

Tapezier - und

Polsterarbeiten
sowie Neuanfertigungen von Bet¬
ten , Palstermöbeln u . Dekorationen
empfiehlt sich bei billigster und reell¬
ster Bedienung

Albert Däggelmann ,
Tapezier und Dekorateur ,

Douglasstraße 20.

! KemeMottmmchr . I
In meiner ^

MottnuiertilzrnngSlNlßM X
. werdm Motte » , Holz « ^« Würmer. Wanzen und ^

^ anderes Ungeziefer nebst ^
V Brut in Möbeln , Betten , V

Teppichen rc . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe , Holz und

^ Politur irgend welche Beschä -
' dignng erleiden, radikal ver¬

nichtet. 105— --

Crnst Telgmam », V
Adlerstr. 4 . Tcleph. 2244 . ^

« « idei
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Varkettbo- engeschsst H. Snab.

Wilhelmstraße 30 und 33.
Telephon 3081 .

^ sknk -sci -
kspsnstu f wsrkslZits

Osrl Zlsinbaok
Lrkprinronrtr . 38 , n . ä. Hauptpost.

Lsparatoron sovie
Linsstrvn von

^rsilsuk - bladen
in »llsn Fz'stemsn
verävn pünktlich

snsgokülirt. Lmailliorung unä Ver¬
nickelung , äas Instsnäsotren äer

Laäsr , jstrit doste Doiogendoit.
Lrsstr - unä Tubsdörteilv billiget .

Liloin -Vortrstor:
Ftoowstt -Orkif - unci
vürkopp -ksiirpäciop .

vsrävv rn katsnt - 1
rüsten uwgeänäert >
väsr aukgexolstsrt j
beim

WsLi »slL « » -
8isirl ! «ngsi « i
^.älerstrasso 32,

M -M — WI, — llmtt.1

Ziehung 3 . Mai

von 50000 bar

Haupttreffer Mk . « 00 « . SSO « .
15 L 1000 m'w . , mittlere Gewinne
von Mk . 25 000 Wert mit kleinem

Abzug in Bargeld anszahlbar.
Lose L 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. bei

Carl Götz ,
Bankgeschäft beim Rathaus ,

Hebelstraste 11/13 .
Gebrüder Göhringer , Kaiserstr . 60,
I . Antweiler . Ed . Senft . E .

Schönwasfer » Chr . Wieder .

1 VE
f
!

s „ gWIcbLüvmöZie

Ssvle !

..Micveüvmörüe-

MeNIi kMezelieii !
Oen Fi'ükvll ' vsnbolvns film ist dis krsitax absnä im

limei' . ,
'

mam. üüktkliplll - IllKLtkl'
Lll ssdso .

KLisvrrtrsks 5 Zohillorsli -ako 22

ksiben ^ als « Siirlvn i

»Ihr,
DaLt

» ii -r «.
, ,^ nk halbem ^Veg äss Llenschoolobens kanä
Leb wioh in einen Küstern Vönlä verschlagen".

vi >« 2 .
Dante fürchtet sich vor äer schrecklichen

Reise . Leatrix „äis alte Diebs " erscheint
vnä bittet äsv Dichter Virgilius , Dante änrcü
äis Mil « ans äem ^Valäs äer menschlichen
Dehler rn kührso.

» tt« S .
Dapts begegnet Virgil mit äsv IVortsn :

„Rist vn äer Virgil — äer tzuoll' — —
Dem reich äer Roässtrom entflossen ?" —

vil « 4.
Oie bsiäsn Dichter nntorvehmsn äis Reise

unä vinäso sich änrch abschüssige ^Vegs
nach äem grauenvollen Tor äer Üvllo , auk
äossen Dipkoi äis Verte äer Veirvoiklung
rn lesen sioä :

r, ä!o ldr sivgslit ,
Lt hier zeäss Rollen !"

SNS S .
Dis Dichter treten äurck äas Tor äer Vor-

hvlls sin, vo äis Tilgen nnä Reigen vcinen .
8io iiildorn sich äem ^ chsroote-8es nnä soden,
vio äer alte DLaron äiv IlvIIsnfakrt betreibt.
» Oharon wit L-Ugeo , äie vis Rohlev glormnsn,
IVinkt ihnen unä schlug mit äem kuäsr los,
Vorm einer sich rum ^VartonTvitgenommen .»

Da , ein plötzlicher IVinästok nnä Rlltr-
stradl maedt Dante dovuLtios . 8o allein
nnr kann er hinüberkommon, äsvn äis tVsiss ,
vio ein lodonäsr in« Totsnroich gelangt ,
dloiht in Dunkel gehüllt unä ein eviges
yehviwnis .

« i>« S.
äotrt risden in äer Dutt von einem 8tnrm

getragen äis 8selon äer Toten an äen ^ ngsn
asr Dichter vorüber. Dins schier enäloso
8ckar !
»8o ssd 'n sie, von äss 8tnrws 6sva !tsawkeit
Dis 8od»tton dorgevoht mit bangen ^ eedrsn,
IVer sivä äis , hleister , vvolcbs der unä bin

äer 8turmvmä treibt —
Dnä äis nach Rüde loebron?»

Der 8cdatton , äer nun spricht , ist Dran-
riska nnä sie orrählt äis üsschichts ihrer
traurigen Diebs rn Rnulv. In einer Vision
erscheint Dante äis Darstellung äer Dsber-
raschnng äes sünäigsn 8chvägerpaarss unä
äer unerwartete Toä.

Sil « 7
^ IN Dingang äss 2 . Rsilenkrsisos sehou

äis Dichter Ninos äsu Rvllsnrichtcr , äer
einem zeäow seinen DIatr in äer Rvllo ruteiit .

SU« »
Darauf seken vir äis Verseilven äer unä

6oird8lso , ungeheure Dasten tertwilenä , in
ewigem Raäsi '.
„6ib äisssn Llüäsn alles Doiä rur Reute ,
Das jemals war unä ist auf eurer IVelt ,
Dnä keine 8tunäs Ruk ' gibt's ihnen heute .»

Sil « S
Dante nnä Virgil gelangt in äis entsstr -

licds Rvllsostaät »vite » unä erblicken äis
Letrer in glübsnäen 8ürgsn unä
»8isb graä empor äen Darinats ragen,
Vom 6ürtel dis smn Raupte sieb ihn äort!
Ich , auf sein Angesicht äen Blick geschlagen,
8ak , vis er hock mit Lrust nnä 8ürne stanä,
^ Is lach' er nur äer Röll ' nnä idror Illageo .»

S ! i« »0
Wir sedsn eins dienneuäs 8anäsbsns , ank

vsicbe fortvLdrenä Denerüocksn fallen , äis
äen 8anä sntrünäen.
»Dangsawsn Dalles sah ick mit rotem Ztrabl,
Rvrnicäsr breite Dsnerüockon valleu .
Wie 8cbneo bei stiller Dutt im ^ lpsutal.»

Hlos ärllngt sied in äer Dein um äis
Dichter , äa Äs Hellen , in äsren Dmgsbuvg
nickt vom Donsrregsn gotrollsn rn woräen.

» il « « .
,,^ nk selrvarrem 8toin sprang hier unä äa

ein Tross
Von Teufeln vaeh , von schrecklich« ! gehörnten
vis schlagen vllä auf Äs von hinten los ."

» il« >2.
Dsigt uns äis DpikurSer in Dsuergraben,

äen Roxk nach unten gesteckt .
Sil « IS.

Oävsssus unä Dxomsäss sinä vegsu ihres
Lotrngss gegen äio Trovaner in brevnvnäs
DonorsLnieu vorvanäsit .

» tt« I« .
Dis DvietraedtRtillsr .

„Din vlläsr Teufel , äer äort hinten steht,
Dr ist's äer jeglleken irsrrsiüt nnä soWgt ."

Sil « IS.
^ uk äiess Weise virä auch Disr äa ülsodi -

eina bestraft, äer rivisebsn 6uiäo äs Doisnta
unä lllaiatsstino Dvisspalk M «. Dr virä von
einem Dämon mit äem Degen äurchstocdon.

SU« IS.
Dis bestraften Riesen, voll sie versuchten,

äen llupiter besiegen.
. .Ob 's Türme wären, wolltest äu mied fragen?
Rein , Rissen sinä's , äio rings am Lrunnonranä
Vom Radel aufwärts in äis Düfte ragen.

"

Sil « 17.
Der gigantische Risse L,ntkäu » wirä von

Virgilius gebeten, beiäs Dichter auf äen
Ranä äes lstaton RsUsokreisss ru dringen.
Der Rigand nimmt beiäs auf äio L.rms unä
setrt sie hinüber.

Sil « I» .
Dsigt äio Verräter ins Dis gegraben.

» II« IS.
8cbinssbllä äer Wanäsrnng.

Gewaschenen , nicht schöpfen
Gavterrkies

liefern in bester Qualität
Westerwälder Sandwerke ,
G . m. b . H . . Niederzeuzheim .

Kr . Linrburg a . d . Lahn .

IlülSt -ülllg
Valäkorastrasav 21.

Programm
vom 26 . bis 28 . ^ xril .

1 . vor gsdeims » isnsn -
gang . Wvnäerbares
Drama .

2. Loddp virä Lellner.
Rnmoristisek .

3 . M« lklilcbsckvestsr .
Roloriorter Runstülm .

4 . Ssnamsnts von Lini-
llsn . Intersss . Natur¬
aufnahme .

5 . Datal« LshnUvLksit .
8obr humorvoll .

6. ver Nana von lksras.
vramatisek .

7 . Slorii2 unä seine 88lms .
^ .IIcs lackt .

8 . vsr lllslstsr äss vio-
triolrs .

9. Dalseksr Liarm . Rn -
moristisek .

10 . Veltrelss äss Lron -
prinüsn . Lehr intersss .

Rnmvlüungon
rum Din tritt in Li«

W g«
'

Är

wNl - Ä W
'

(kiivalwitsrriodt)
nimmt täglich von Kali» 2 dis ksld S Udi» entgegen :

klsss ,
LoiiMrt - livä OratorievsällAor

(Lekülsr von krok . ^ u >. Liovlckgusen )

Larlsrnhv , ^ niecksnstnssss ILM . — Teivpholl 8048.

Kurikslisn ,
für Llavier , Violine ote., sowie IläiriiercROre , I rsnvrr - vrr>«1

VIrürv in grvsstor Auswahl. Droste nnä heitere
Dieäsr smpüehlt

ÜVAIvi *
, ^ uZjkvtzpiag

Kaiserstr . 221 kksr »lsnullv » Tsiephon 1988.

Katalogs unä ^usvatzlssnäungoa bereitwilligst .

11



l-.v

Von Mltüoock b!§ Zam8tag. 5o vsslt Vorrat.

lündsr - ^ ags
: Mkrencl vieler ^ age bringen « lr kinder -Ledarkartlksl jeder ürt 2U belonder ? bttligen Prellen :

kcibt/-Mscks
Lrsüingslleilläsll mit Lxit^sn oäsr

I-Lllgusttvll . 16 , 25, 28, 35 He
Lrstlillgsjävkvdvll . 20, 28, 36 , 42 He
Iiälrlvdsll mit Ltiokorsi oäsr Lxitrs . 10, 15 , 22 , 28 He
VLvdstuvdlÄtrvdvll . . . . . . . 18, 25, 32 , 40 He
Vüläelll , vsiL oder bunt . 48 , 58 , 65 He
LloNollcksvkvdsll, umstoobsn . . . . . 3 Ltüob 85 He
LLllisoduvk -LmlLgvii . . . 20 , 30 , 40 He
Lillsodlagävekell , vsiL oäsr bunt . . 55, 68, 78, 80 He
kilsds1bLlläsr,Isill6n,Vo1tonoä. sssstriokt 12, 18, 25, 32 He
Viokölbänävr , ivsiü oäsr bunt . . . . 42, 60 , 75 He
riLLvdvllvLrillsr . . 55, 65, 80 He
Lank- oäsr Lodlllrgürtsl . . . . . . . . . 85 He
Lsäötuvdsr . . 78, 88 He, 1 .25, 1 .50
VagenLissen . 75 He , 1 .50, 2.10, 2.50
VagSllävvkkil , ? iWs,mit Ltisbsrsi 35 He, 1 .30 , 1 .45, 1 .80
VLgvllävvKkll, Ltiobsrsistoik, bunt

imtsrlssst . . . . . . 1.60, 1 .30, 2. 15, 2.40
VrLgllviäodkll und Vrsgröekvdkll ,

vsiL oäsr bunt . . . . . 1 .60, 1 .35, 2.25, 2.30

trlnklsr-VnlÄis
Nädodsudsmäeu , voiL , mit lban§usttsn , ^ od8sl8ob1uL

OröLs 35 40 45 50 55 60 65 70
Stüok 52 56 60 65 70 80 80 38 He

LllÄbvudsillckSll , ivsiL, mit balbsn oäsr
xan ^on ^ srmsln . 63, 85 , 35 He, 1.20

Mävdvlldossll , okksn, mit Ltiobsroi . 60, 70, 80, 35 He

Losbvll -SvsLtsr , einkarbix . . 35 He, 1 .20 , 1 .40 , 1 .60
Linäsrröekobsn , vsiü oäsr bunt < . 65, 35 He, 1 .25

Kinder-Zdiürrsn
Rvkormsvdürrsll, doll und sssatrsikt, mit Volant und

Ls 8at2 , OröLs 45—70 om äursluvs§ Ltüolr 68 He
Rk!orm8odür2Sll, ksll und äunksl, mit Volant , rsiolr

dssstxt , OröLs 50—80 om äurob ^ ox Ltüob 35 He
Limollo-Lodärroo , türbi8sbs Osssins , oäsr vsiL Latist ,

mit Ltiolrsrsi , OröLs 45—70 om äurobvs § 8 t . 1 .15
Liw 0ll0-8vdür2kll, sssstroikt, mit Balten, oäsr marins,

ssstupkt, mit türb. Lssatr ,
OröLs 45—70 om . . . . äurobvsA 8tüok 1 .25

ketormsedürren , xrau Ovstsr, oäsr ivniüs Ltiodsrsi-
sobürrs, OröLs 45—80 om . . . äurobvsA 1 .45

Lüllvllv ksNvASvdürre , tvrbisob, mit nni 8atin ssar-
nisrt, OröLs 45—70 om . . . . äurobvsA 1 .70

Retormsokürrvll , ^vsiL , roivdliob mit Ltiobsrsi §ar-
nisrt, OröLs 45—70 om . . . . äurolnvsA 1 .70

ksltvllsvdürrs , 8obvar2-vrsiÜ G mit sobottisebsm 8atin
nnä Lnöpksngarniert, OröLs45—70 om, äurob ^vsss 1 .35

Rllsseiikittsl , xostrsikt, 45—55 om . . . Ltüolr 72 He
ÜUSLVLkiltvI, uni Osinsn , mit bsstioktsm

Ls 8atr, 45—55 om . . Ltüob 1 .25

5omnisr-5pislwaren
OisLkannsn, bunt . S, 12, 16, 22 He
Llevdvüusr, bunt . . . . . . 24, 10 He
LvdsllkvlL . . . . . < . 7, 3, 16 , 25 He
Sodubkarrsil . 35, 58 He
SkwLvagvll . 58 , 1 .10
LmSerrvllvll . . 8, 14 , 24, 38 He
SotLmsitzrdSvdssll . . 28, 48, 60 He
Oarnitur : Savkvll, Sxatvll u. Rsvdvll . . . 35, 55 He

t(indsr-5trümpls
1?br äa8 Utsr

>
1- 2 I 3- 4

^akrvv^Ldren
5 - 6

3s5rsn
7—8 A—10 11—I2!l3- 14

.Is-kroiiNLdi-M^LkrsL
aodvarri . . . 32 40 45 52 60 65 70
sebvarr . . . 43 60 70 82 30 33 105
8okivar2 . . . > — — 105 115 125 140 155
Isäsrkarbiss . . 48 60 70 82 30 38 105
aobvarr :, bunt

sssrinssolt . . j 32 40 46 52 58 62
LmcksrdLlläsvdakv, vsiL, olms ^insssr . ? aar 24 , 28 He
Lillävrdruiäsvlilldv , voiü, lanss, odns I^vxsr kaar 35 , 40 He
Lülävrdalläsvdude mit L^v§sr, vsiL n . karb . kaar 35 He
Lilläsrdslläsvdlldv mit k'ivsssr , vvsiü nnä

tardiss mit 2 Oruoblrnöpkon . . . . ? aar 48 He
Lmäersookedeu, bunt §srivsso1t

kür äaa ^ Itsr 2—3 4—5 6—7 .ladrsn
? aar 35 40 45

Linäer8öokoden , ^v'siL
kür das ^ ltsr 2-- 3 3—4 5—6 7—8 äabrsn

kaar !23 25 30 35
Linäerlvibcdsn , ^ostriebt, vsiL und woäs MM Xnöpksn

OröLs 3 4 5 6 7 8 9
8tüob 42 45 48 55 60 65 70 H?

Lilläer -Rbtorm Lorsetts, ^vsi6 nnä ßrau , mit liÄsssr
rnm Lnöxtsn, ^säs Oröüs . . . . . . . 1 .45

jLlnäsr-'I'nscksntücksr
Lilävr -Vasvdevwvdvr . . 8tüolr 8, 12 He
T'asodelltüodsr , kard iss . . . 8tüok 12 He, l/2 vträ . 65 He
VLSvdvlliüvder, vsiü mit kardisssm Nanä . 8tüolr 8 He
VasvllSLiüodsr , I.inon ,

-voiü . r/- vt ^ä. 60 He
lltlvtllllCrZ in ssroüsr ^ N8vadl 3, 18, 28, 48 , 60 He

Nsdkragvll, Niokarä . . . . 8tüolr 18 He, »j- vträ . I .—
Ltedkrsgkll , Vax . . . . . 8tüoL 25 He, */- Ot/ä. 1 .35
Linäsr-Vmlogekragsu . . . . . . . . 8tüok 55 He
llosvllirsgvr . . . . . . kaar 22, 32, 40, 55 He
Sxsrisrstövks . . . I ^ . . . 3, 18, 25, 75 He

trinäsr-klsjäsrltokks
OoppvINrrsilv Llviävrstoüs, sodvar̂ -vsiü

oäsr 8odotti8od . . Vstsr 68 He
NsmvoNvllv Odvviots, sinkarbiK, äoppsltdrsit Vstsr 1 .10
Vssvdsloüv , dsU nnä ännlrsl, mit nnä olms

Loräürsn . . . . . ^ . Vstsr 35, 40, 48 He

Kjn6sr-5cbllbs
SvgvIluvk-NLldsvImIlS 6rvLs 22—26 27—30 31—35

mit Osäsr^arnitur kaar 38 He 1 .15 1 .35
8egs 1tuvd-8L2äLlvll

mit lbsäsr^arnitur . kaar 38 He 1 .15 1 .35
Iivävr-8slläLlvll , braun ? aar 1 .35 2.50 2.75
I>kävr-8slläLlsll, sob^arr und braun ,

la disäorkapxs Oröüs21—24 25—26 27—30 31—35
n. Lranäsodlsn x ^ar 2.45 2.75 3 .25 3.75

Lvdalstiskvl , la Mokslsäsr ? aar 2.65 3.50 3.35
Ullävrsüslvl , draun , 2nm 6röüo 19—22 23—24 25—26

LnSpton oä. 8olmvrsn kaar 1 .75 2.35 3.35
Liüäerstistkl, 8od^ar2 Vast-Lox, OröLs 27—30 31—35

I^aolrkapps , Osrd^korm . . ? aar 4 .35 5 .35
Linäkrstiklkl , drann , Olan^räsAsn oäsr

(ldsvrsaux, slsxants l?orm . . ? aar 5.50 6 .50
IivSvr-Odrsllsodllds , sodvarr:, 6röüs 18—22 kaar 1 .15
Lad ^-Lolmlik ruiä Süvlsl , SlaoÄsäsr . . kaar 35 He
I-ecksr-Odrvvsodudk , braun , 6rö88s 18—22 . kaar 1 .30
Iikävr-LpLllgSllSvImIis , OröLs 18 —21 22—24 25—26

Mlnvar? n . braun kaar 1 .75 2.45 2.75

Lin kostsn lülääodkll-Zxangsll - unä Sednür -llald - « gg
8vdllds, sodvar2 u. karbi§, OröLs 26—32 kaar *

I-Lvk-Lxkmgeusodudv

8xLllg6ll8vduds , braun ,
OlanrisKsolsäsr

Vllrll8vbudv, vsiü .

OröLs 18 - 21 22- 24 25- 26
kaar 1 .35 L75 3.45

OröLs 22—24 25—26
. . kaar 2.85 3 .45
. kaar 85 He

Vurnscbuks .sblarburA -^Visn
OröLs 22—28 29- 35

kaar 1 .45 1 .75

tündsr-küts
Ns1r08vllllll1v mit blauer lZanässarnitur . . . . 65 He
lüatr086 llbüts , sodönsa , ivsiodss Ooüsokt , mit orsms

oäsr marins Land garniert . ^ . . . . . 30 He
ALtro36N8vbuIkut , blau-vrsiü . . . . . . . . 85 He
Lnabsll -Nalklol-Süts . . . . . 38, 55, 68, 85 He
Lnabsn-Nut, VulsoblaZ-korm . . . 58, 68 , 80 He , 1 .10
Aääobsn-Oloekknbut mit 8obönsr Nossttsn - oäsr

Loblsiksnssarnitur . 2.25
Asckvksll-Oloekelldui mit rsiobsr Lsidsn^arnitur ,

moäorn ssarnisrt . . 3.25

Xindsr-Konksktjon
Lnabbll-8IU86ll, blau-^ siL sssstrsikt . 68 He, 1 .20, 1 .70
LnabM -Vs8oddo8kn . . . . . . 30 He, 1 .20, 1 .50
Lwävr-Lleiäer aus bilbsob .lVaZvdstoTon 1 .30, 1 .30, 2 .50
Lnabkn-Vs8vb-Lii2llgs . 1 .45 , 2.35, 3.50

l( nabsn - ÜN2üge Ssris I II m
snßl. Oe8obmaob 2.35 3 .85 4.35

LmLvr-8ollllSll-8vdirms . 35 He , 1 .20, 1 .50
Lnabell -N08kll , Oalbtuob, marins l ! . . 1 .60, 1 .30
LLLbSL-llo8SU, Oboviot , marins . 3.25, 3.75

llMM Mvl !« L lle
.
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